
Die Vorfahren-Familien v. Buttel und v. Röddinghausen 

 

 

 

Über meine Urgroßmutter Theodore Wilhelmine Henriette Leiffermann bin ich ein 

Abkömmling der Familie v. Buttel, einer alt-westfälischen adligen Familie, die unter 

anderem in Unna ansässig war. Wilhelmines Mutter war Janna Clara Wilhelmina Brand. 

Deren Urgroßvater Hermann Brand, 7. Generation vor mir, heiratete am 21. Februar 

1724 die Anna Christina von Buttel. Anna Christina wird im Kirchenbuch Bönen erwähnt 

(bestattet 08.10.1789 im Alter 86 Jahren und 6 Monaten): 

 

 

 
 

Kirchenbuch Bönen 1789; ARCHION-Bild 363 in „Taufen etc. 1765 - 1800“ 

Abschrift: 

„Wetfeld;..; d. 8ten Octob. a.c. (anni currentis, laufenden Jahres, KJK) ist Anna Christina 

v. Buttel gewesene Brändtsche gestorben alt den Angaben nach 86 Jahr 6 Monathe; 

Todesursache: Alters- u. Schwachheitshalber“. 

 

Ihr Vater Johannes erscheint als „Juncker zum Schimmelshoff“ im genannten 

Kirchenbuch mit folgenden Daten: geboren 1653, Heirat 1699, bestattet am 15.01.1729 

in Bönen im Alter von 75 Jahren.  

 

 

 
 

Kirchenbuch Rhynern 1699; ARCHION-Bild 12 in „Trauungen 1665 – 1742“ 

Abschrift: 

„ Dom. XIII Trinit. (Domenica…, 13. Sonntag nach Trinitats = 13.09.1699, KJK) Juncker 

Johan Buttell und Engel Catharina Geisthoffs NB. (nota bene, zu beachten, KJK) ist 

verbotten worden (? KJK)“. 

 

 

 
 

Kirchenbuch Bönen 1729; ARCHION-Bild 198 in „Beerdigungen 1694 – 1764“ 

Abschrift: 

„d. 15. Jan: ist H. (wahrscheinlich: Wohlgeboren oder Herr) Junker Johan von Buttel zum 

Schimmels=Hoff (in Weetfeld, KJK), begraben, ist 75 Jahr alt gewesen“. 

 

 

 

 



Ferner, und damit ergibt sich der Anschluß an die Mitteilungen zur Familie v. Buttel, die 

Johann Diederich v. Steinen in seiner „Westphälischen Geschichte…“, - Lemgo 1757, 

„XIII. Stück, „Historie der Stadt und des Kirchspiels Unna“ – macht. v. Steinen war Sproß 

einer über sieben Generationen den Ortspfarrer stellenden Pastorendynastie in Frömern. 

Seine „Westphälische Geschichte“ weist ihn als bedeutenden forschenden und sehr 

belesenen Historiker aus. Er hatte Zugang zu den wichtigsten staatlichen und privaten 

Archiven und genoß höchstes persönliches Ansehen in Region und Fachwelt. Zwar besitze 

ich bis heute kein Originalexemplar von Steinens Geschichte. Es befindet sich jedoch in 

meinem Besitz ein Geschenk meiner lieben Gabi: Der Quellenband des Steinenschen 

Werkes: 

 

 

 
 

 

Bei v. Steinen (Theil 2, „XIII. Stück Historie der Stadt und Kirchspiels Unna“) erscheint 

der oben genannte Vorfahre Junker Johann(es) v. Buttel als Sohn des Johann Werner v. 

Buttel (9. Generation vor mir). Steinen berichtet von weiteren sieben nachweisbaren 

Generationen bis hinab zu Henrich v. Buttel, welcher 1402 Drude Lüddeken heiratete und 

1433 starb. Ferner teilt v. Steinen mit, die Mutter Drude Lüddekens sei eine v. 

Altenbockum („v. Aldenbockum“) gewesen.  

 

 

 

 



Johann Diederich v. Steinen berichtet in seiner Einleitung zur Geschlechterfolge der v. 

Buttel auf Seite 1103 der „Historie der Stadt und Kirchspiels Unna“ (s. Anlage) ferner 

über folgende Forschungsresultate: 

 

  1410 Evert Buttel 

  1484 bis 1490 Evert Buttel, Richter zu Unna 

  1552 Evert Buttel, Richter zu Unna, dessen Sohn 

  Herman, „Burgermeister zu Unna“, dessen  

  Tochter N. heiratete Herman von Röddinghausen. 

 

Der oben erwähnte Vorfahre Philipp v. Buttel (10. Generation vor mir) war übrigens mit 

Hartlief v. Röd(d)inghausen verheiratet, so daß auch zu diesem Geschlecht eine 

verwandtschaftliche Linie führt. v. Steinen nennt die v. Röd(d)inghausen „ein altes 

rittermäßiges Geschlecht". Es „stammt von dem Hause Röddinghausen im Herzogtum 

Engern und Westphalen, Amts Menden gelegen“. Hartlief war die Tochter Henrichs v. 

Röddinghausen, geb. 1539, und der am 25.11.1576 geehelichten Anna v. Galen, 

gestorben 13.08.1599, Henrich v. Galens Tochter. 

 

Oskar Rückert (Prof. O. Rückert, Heimatblätter für Unna und den Hellweg, Unna 1949) 

berichtet (S. 46): „Im Jahre 1290 wird zum ersten Male ein landesherrlicher Stadtrichter 

in Unna erwähnt. Ihm folgt eine lange Reihe von Männern, die aus einheimischen 

Adelsgeschlechtern, aber auch aus bürgerlichen Familien stammen. Von den bekannten 

Namen begegnen uns hier die…v. Buttel…“ (vgl. oben bei v. Steinen). 1535 wird Johann 

Buttel als Gildebruder und wahrscheinlich auch Vormund (auch „vörstender“, Vorständer 

oder Krameramtsmeister genannt) der Genossenschaft des Krameramts zu Unna (S. 62) 

genannt. 

 

v. Steinen hat auch das Wappen der v. Buttels veröffentlicht (im folgenden Bild Unnaer 

Wappen unten rechts). Und in leicht abweichender Form erscheint es auch bei Fahne 

(Anton Fahne, Die Geschichte der westphälischen Geschlechter, Köln 1858): 

 

                         
 

 

Im Wappenbuch des westfälischen Adels (in wiki-de.genealogy.net), Buch 2, Tafel 64 

links oben das Wappen v. Buttel, unten in Vergrößerung. Unten auch das Wappen der 

Vorfahrenfamilie v. Röd(d)inghausen: 

 

 

 



 
 

 

            
 

 

 
 

Das Wappenbild der v. Röd(d)inghausen erscheint heute noch im Gemeindewappen von 

Lendringsen bei Menden im Sauerland, wo die Besitzungen der Familie lagen. 

 

Diese v. Buttels und v. Röd(d)inghausens zählen also zu unseren Vorfahren in der 

urgroßmütterlichen Leiffermann-Linie. Sieben Generationen trennen mich von meiner  

Vorfahrin Anna Christina v. Buttel, fünfzehn Generationen hingegen von Henrich v. 

Buttel, dem frühesten nachweisbaren Vorfahren der v. Buttel-Linie (vgl. folgende 

Diagramme der verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen den Familien v. Buttel, v. 

Röd(d)inghausen und Klothmann). 

 

 

 



Familien wie die v. Buttels oder auch die Kranes in Unna (seit dem 17. Jahrhundert von 

Krane) wurden dem westfälischen Uradel zugerechnet und bedienten sich wie so viele 

ihrer Standesgenossen des Freiherrentitels, ohne daß sie förmlich in den Freiherrenstand 

erhoben worden waren. (W. Honselmann, Die Familie Krane zu Unna, Altendorf, Ober-

Rödinghausen und Landhausen“, in Westfälische Zeitschrift 119, 1969; 

www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org). Auf der anderen Seite war es aber auch nicht 

ungewöhnlich, daß Abkömmlinge dieser Familien den Adel aufgaben und 

„verbäuerlichten“, indem sie Bauernhöfe pachteten oder in sie „hineinheirateten“. Zwar 

wurde mein Vorfahre Johannes in achter Generation vor mir im Kirchenbuch noch 

„Junker“ genannt. Tatsächlich wirtschaftete er auf dem Schimmels-Hof in Weetfeld wie 

ein gewöhnlicher Bauer. Ich vermute, daß sein Vater Johann Werner noch in Unna 

geboren wurde, aber durch Heirat „mit eines Bauren Tochter“ (v. Steinen) an den 

Bauernhof Nott op der Becke in Berge bei Hamm gelangte. 

 

Es folgen die Verwandtschaftsdiagrame und die digitalisierten Auszüge zur Familie von 

Buttel aus der „Westphälischen Geschichte…, Das XIII. Stück – Historie der Stadt und des 

Kirchspiels Unna“. 

 

 

Hamburg, 02.01.2015 

und 15.12.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.westfaelische/


Verwandtschaftliche Beziehung der Familien v. Buttel und Klothmann 

 

 



 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verwandtschaftliche Beziehung der Familien v. Röddinghausen und Klothmann 

 

  

 
 

 



 
 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 
 





 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


